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Happy End für Romeo

 Der ATs ist eine Privatorganisation, die von Spenden, Mitglieder- und Sponsorenbeiträgen, 
Legaten und Patenschaften lebt und keine Subventionen erhält. Besten Dank für Ihre Unterstützung. 

 Chihuahua Rüde Romeo kam auf-
grund eines Umzugs und dem daraus 
resultierenden Zeitmangel zu uns ins 
Tierheim.

Die Trennung fiel schwer, hatte Romeo 
doch sein ganzes bisheriges Leben bei sei-
nen ehemaligen Haltern verbracht. Doch 
auch wenn der Übergang weh tat, der 
Umzug zu uns ins Tierheim brachte dem 
lieben zehn Jahre alten Romeo eine Ver-
besserung seiner Lebensqualität auf allen 
Ebenen.

Romeo hatte bei seiner Ankunft viele kahle 
Stellen im Fell, der Ursache war man noch 
nicht auf die Spur gekommen. Er frass 

schlecht, mochte es nicht, raus zu gehen 
und von den ersten Kontaktversuchen der 
Tierpfleger wollte er nichts wissen. 

Nach diversen Abklärungen und Untersu-
chungen bei verschiedenen Tierärzten 
fand man heraus, dass die kahlen Stellen 
hormonell bedingt waren. Die Wahr-
scheinlichkeit, dass durch eine Kastration 
eine Verbesserung eintrat, wurde als 
hoch eingeschätzt. Eine homöopathische 
Behandlung begleitete die ärztliche Be-
handlung. 

Und tatsächlich, es dauerte zwar einige 
Zeit, doch ein paar Wochen nach der Kast-
ration sah und fühlte man erste Verbesse-

rungen. Ein weicher Haarflaum begann die 
kahlen Hautstellen zu bedecken. Aus 
dem zuvor etwas apathisch reagieren-
den, lustlosen Hund wurde ein aufge-
schlossener, neugieriger, spielfreudiger 
und menschenbezogener Charmeur. Er 
zeigte selbstbewusst, manche nannten 
es gar «überheblich», was er mochte oder 
wenn es ihm zu viel wurde, sowohl uns 
Menschen gegenüber als auch seinen  
tierischen Spielpartnern.

Romeo frass besser, sah besser aus und 
fühlte sich ganz klar für alle ersichtlich auch 
besser. Es war eine Freude und auch Er-
leichterung für uns diesen Fortschritt mit-
zuverfolgen. 
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So sah Romeo aus als er ins Tierheim kam.
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Nach knapp vier Monaten im Tierheim 
konnte der süsse Romeo im Dezember 
2020 zum Probewohnen in sein neues 
Daheim umziehen. Mit der bereits dort 
lebenden, ebenfalls kleinen Malteser-
Hündin bildet er ein Dream-Team, wie 
uns seine neue Halterin berichtet. Sie 
möchte ihn nicht mehr hergeben. Er hat 
sich sehr gut eingelebt und nennt nun 
wieder wunderbar flauschiges Fell sein 
Eigen.

So sieht Romeo heute aus. 

Broschüre Katzenkastration

Zu bestellen beim 
Aargauischen Tierschutzverein ATs 
unter 0900 98 00 22 
oder info@tierschutz-aargau.ch
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Auf diese Weise helfen Sie mit, langfris-
tig den Betrieb zu sichern und unsere 
tägliche Arbeit zu unterstützen.

Die Mitgliedschaft  
beträgt 60 Franken pro Jahr.

Als Mitglied erhalten Sie vier mal jährlich 
die ATs Info mit Informationen, Geschich-
ten rund um unsere Tiere und aktuellen 
Themen.

Übrigens: Eine ATs-Mitgliedschaft ist 
auch eine tolle Geschenkidee für eine 
tierliebende Person.

Benützen Sie dazu den beiliegenden Ein-
zahlungsschein oder füllen Sie das For-
mular auf unserer Webseite www.tier-
schutz-aargau.ch aus. Sie können uns 
auch eine E-Mail schreiben oder anrufen 
unter der Nummer 0900 98 00 20 (Fr. 
1.20/Min. ab Festnetz zugunsten Tier-
schutzarbeit ATs).

Werden Sie ATs-Mitglied

Herzlichen Dank 

für Ihre Unterstützung!
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Abigail schaut hin

Hallihallo und ein herzliches  
Frühlings Miaaaaauuu liebe Freunde
Habt ihr gewusst, dass die Integration 
einer Katze in einen neuen Haushalt 
manchmal genauso schwierig ist, wie die 
Integration von fremden Menschen? Ganz 
cool bleiben, liebe Zweibeiner. Lasst die 
clevere Abigail kurz erklären! 

Wie ihr wisst, lebe ich schon lange hier im 
Tierheim und erlebe täglich alles Mögliche 
und Unmögliche, miauuu. Drum heute ein 
paar für euch gaaaaaaaaaaaaaanz wichtige 
Tipps im Umgang mit extrem scheuen 
Büsis, die sich unter Umständen ganz an-
ders verhalten, als ihr gerne hättet. Die 
aber Schutz brauchen und einen liebe-
vollen Platz bei verständnisvollen Men-
schen. 

Mir haben sich alle Haare aufgestellt vor 
einigen Tagen, als wir Interessenten im 
Tierheim hatten, die zwei solch scheue 
Samtpfötchen zu sich nehmen wollten. 
Ich hörte die Worte «gar kein Problem, 
wenn die sich nicht grad anfassen lassen. 
Ja ich weiss, dass es Zeit braucht, kein 
Problem ich kenne mich gut aus mit 
scheuen Katzen … habe es absolut im 
Griff». Und siehe da! Es sind keine zwei 

Tage vergangen, da standen dieselben 
Zweibeiner mit dem Katzenkorb wieder 
da und schimpften «sie lagen nur unter 
dem Sofa, kamen nur nachts raus und 
sprangen weit weg, wenn wir sie anfas-
sen wollten. Wir geben sie jetzt zurück. 
So haben wir uns das Leben mit Katzen 
nicht vorgestellt!». FAUCH … FAUCH … 
FAUCH! Das musste jetzt sein … Was 
soll das denn? Haben die noch nie vom 
magischen Wort «Geduld» gehört? Ich 
krieg gleich Herzrasen. Grrrrrrr, ich sollte 
mich zwar in meinem Seniorenalter nicht 
mehr so aufregen. Ich leg mich jetzt in 
den Schatten und erzähle euch ein biss-
chen über unser arttypisches Verhalten. 

Solche Katzen werden aller Voraussicht 
nach kaum und wenn nur mit viel Geduld 
und Liebe zur richtigen Schmusekatze. 
Sie dürfen schon damit rechnen, dass 
sich Ihre Samtpfote irgendwann anfas-
sen und knuddeln lässt, aber natürlich 
nur wenn die «Katzenhoheit» das auch 
will … Und jetzt erzählt euch mal der 
Profi, was abgeht: dies hängt schlicht mit 
der Form des Aufwachsens und auch mit 
der bei Katzen vorhandenen Individuali-

tät zusammen. Auch bei uns Vierbeinern 
gilt ja «was Kätzchen nicht lernt …» Was 
müssen Sie auf jeden Fall tun und was 
unterlassen? Stellen Sie sich grundsätz-
lich darauf ein, dass es Wochen bis Mo-
nate (je nach Alter der Katze) gehen 
kann, bis Ihr neuer Schatz wirklich zu-
traulich wird. Fatal ist für uns sensiblen 
Tiere das oft gutgemeinte «zwangsstrei-
cheln» oder der dauernde Kontaktdrang. 
Ich falle bis heute in eine Art Totenstarre, 
wenn mich jemand mit grossen Augen 
voll fixiert oder dauernd nach mir ruft, 
miauuu! 

Schauen Sie also nicht alle fünf Minuten 
nach, ob Ihre Katze noch atmet oder was 
sie gerade tut. Wir fühlen uns am wohls-
ten, wenn wir uns für einen Moment unbe-
obachtet fühlen und Zeit haben, unser 
neues Revier nach unserem gusto zu er-
kunden, bis wir Sicherheit haben. Dann 
kommen wir freiwillig und gerne zu un-
serem neuen Menschen. 

Miauu und bis zum nächsten Mal!
Eure Abigail
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News aus dem Tierheim

ATs Tätigkeiten 2020  
auf einen Blick

 Nachfolgend, möchten wir Ihnen einen kleinen Einblick über die wichtige und 
notwendige Tierschutzarbeit aufzeigen.

Tierschutzfälle

Im Jahr 2020 wurden uns 180 Tierschutzfälle gemeldet mit insgesamt 860 betroffenen 
Tieren. Es wurden Tierhaltungsmängel festgestellt bei 155 Hunden, 178 Katzen, 51 Na-
gern, 86 Vögeln und Geflügel, 27 Pferden und Eseln sowie bei rund 363 Nutztieren.

Oft ist Unwissenheit der Grund für die Haltungsfehler. Durch gezielte Beratung und/oder 
einen Besuch unserer Tierschutzbeauftragten konnten viele Haltungsmängel verbessert 
werden oder es wurde auf die Tiere verzichtet. 93 Fälle konnten vom ATs erledigt werden 
und 87 Fälle mussten an den Kantonalen Veterinärdienst weitergeleitet werden.

Einfangaktionen von vernachlässigten Katzenbeständen

Die Mitarbeiter der ATs-Katzengruppe haben sich im 2020 bei den vernachlässigten, ver-
wilderten und herrenlosen Katzenbeständen um 235 Fälle gekümmert. Betroffen waren 
434 Erwachsene und 219 Katzenwelpen. Dazu kamen Verzichts- und Findelkatzen. Alle 
wurden, wenn nötig, tierärztlich versorgt und kastriert und die weitere Betreuung / Pflege/  
Fütterung wurde sichergestellt. Leider mussten 35 Katzen euthanasiert werden und 122 
kranke oder verletzte Katzen wurden im ATs-Tierheim oder auf Pflegestellen gesund ge-
pflegt. Für 60 scheue, herrenlose Katzen konnten wir schöne Plätze im Grünen finden, 
was jedoch jeweils eine grosse Herausforderung darstellt.

Um all die Katzenfälle zu lösen, werden von den sieben Mitarbeitenden in der Katzen-
gruppe in einem Jahr rund 24’000 km gefahren und ca. 800 Stunden aufgewendet. 

25. ATs Bauernhofkatzen-Kastrationsaktion

Anlässlich der 25. Bauernhofkatzenkastrationsaktion wurden im 2020 insgesamt 354 Kat-
zen kastriert. Die Kosten für den ATs beliefen sich auf CHF 14’300.-
(Diese Aktion führen wir mit der Unterstützung der Tierärzte durch. Herzlichen Dank!)

Vermisste / gefundene Tiere 

In Zusammenarbeit mit der STMZ konnten im Aargau 1242 Findeltiere und 2492 ver-
misste Tiere registriert werden, insgesamt 3734 Meldungen. Nach Gesetz Art. 720ff ZGB 
sind Findeltiere meldepflichtig! 
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News aus dem Tierheim

Unsere informative und ansprechende Broschüre gibt Ihnen alles mit auf dem Weg, 
was Sie für einen reibungslosen Start benötigen.

Sie können diese Broschüre bei uns beziehen oder auf unserer Website downloaden.

www.tierschutz-aargau.ch / Infos / Broschüren

Sie befassen sich mit der Anschaffung eines Hundes 
aus dem Tierheim? 

Tiere im Tierheim

Im Jahr 2020 haben wir im Tierheim insgesamt 472 Tiere aufgenommen. Die Kosten für Pflege und Betreuung, Kastrationen, tierärzt-
liche Behandlungen, Impfungen, Operationen etc. sind sehr kostenintensiv.

Tierheim-Statistik 2020 Hunde Katzen Kleintiere * Total

Findeltiere 14 133 24 171

Verzichtstiere 22 103 40 165

Behördlich beschlagnahmt 24 36 18 78

Vernachlässigte Katzenbestände 58  58

Gesamttotal Tierheim-Aufnahmen 60 330 82 472

*Kleintiere: Nager, Vögel, Reptilien

Findeltiere retour an Besitzer 13 34 4

Nicht in der Statistik erfasst, sind die 60 scheuen, herrenlosen Katzen die durch den ATs an gute Plätze im Grünen platziert wurden. 
Ebenso nicht erfasst sind Tiere, welche uns durch Behörden überbracht wurden und wieder zurück zum Besitzer durften. Diese Tiere 
sind als Pensionstiere erfasst..

Viele Stunden wurden aufgewendet für:

Beratungen rund ums Tier, Abklärungen bei Tierschutzfällen, verhaltenspsychologische Hilfe bei Katzen und Hunden, Gespräche bei 
Tierabgaben, Tiervermittlungen und noch vieles, vieles mehr …
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Tiere, die dringend ein neues Zuhause brauchen 

Jessy – Patentier
Geschlecht: weiblich	 Rasse: Deutscher Schäferhund / 	
		  schwarz-braun
Alter: 13. Mai 2013	 Kastriert: ja

Charakter: Jessy ist eine typische Vertreterin ihrer Rasse. Sie will 
und muss gefördert werden, auch mit Kopfarbeit. Bei uns zeigt sich 
Jessy freundlich, lieb und gut händelbar, vertraut aber nicht gleich 
jeder Person von Anfang an, was nicht negativ zu bewerten ist. Mit 
Artgenossen nur bedingt verträglich, da entscheidet die Sympathie. 
Grundgehorsam ist vorhanden. Jessy mag keine Kinder, Katzen und 
das Geräusch von Elektrofahrzeugen (Pöstler etc.). Gesundheitlich 
ist sie noch fit und beim letzten Tierarztbesuch konnten keine Pro-
bleme festgestellt werden. Jessy kam zu uns, da leider ihr Vor- 
besitzer und enge Bezugsperson verstorben ist. Jessy ist in 
Deutschland geboren und wurde als 2-jährige Hündin vom vorheri-
gen Besitzer aus dem Tierheim in Waldshut-Tiengen adoptiert. 

Anforderungen: Für die liebenswürdige Jessy suchen wir ein 
Zuhause bei Personen mit viel Zeit und Hundeerfahrung. Jessy 
benötigt eine konsequente, aber faire Führung und eine Bezugs-
person. Im gleichen Haushalt sollten keine anderen Tiere leben. 
Ideal wäre ein Haus / Wohnung mit grossem, sicher eingezäuntem 
Garten. Wer hat noch ein gemütliches, ruhiges Plätzchen frei?

Diverse Kaninchen 
Geschlecht: männlich und weiblich 
Rasse: Kaninchen / diverse Farben
Alter: junge und erwachsene	 Kastriert: ja (Böcke)

Charakter: Wir haben aus diversen Tierschutzfällen einige junge 
und erwachsene Kaninchen aufgenommen. Die männlichen Ka-
ninchen sind oder werden noch kastriert. Alle sind am Anfang 
etwas misstrauisch, kommen aber neugierig näher, wenn man 
ihnen Zeit gibt. Bitte bedenken, dass es sich zum Teil um grosse 
Kaninchen handelt, wenn sie ausgewachsen sind. 

Anforderungen: Kaninchen brauchen einen sauberen, geräumi-
gen Stall und einen Auslauf mit verschiedenen Versteckmöglichkei-
ten der viel Platz zum Hoppeln, Buddeln und Hakenschlagen bietet. 
Eine gesunde Ernährung ist ebenfalls wichtig und es benötigt auch 
genügend Nagematerial, wie z.B. geeignete frische Äste. Weitere 
Infos zur artgerechten Haltung von Kaninchen geben Ihnen gerne 
unsere Tierpfleger oder zu finden unter www.prokaninchen.ch 

Interesse? Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Besuchstermin unter Telefon 0900 98 00 22 (Fr. 1.20/Min. ab Festnetz zugunsten 
Tierschutzarbeit ATs). Telefonzeiten von Mo bis Sa, 10.00 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr, wir freuen uns auf Ihren Anruf.
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Tiere im Patenschaftsprojekt sind wie alle anderen sofort vermittelbar. Automatisch ins Projekt kommen Tiere mit speziellen Bedürfnis-
sen, chronischen Krankheiten und solche, die schon länger im Tierheim sind und auf einen neuen Platz hoffen.


